Die Geschichte vom Netzwerk

Als Initiatorin und Mitbegründerin des Netzwerkes und erzähle ich Ihnen gerne von den Anfängen – denn bis zur Vereinsgründung am 15. November 1995 war ein langer Weg.

Nach dem BWL-Studium und beruflicher Tätigkeit bei Banken und Versicherungen kam ich 1983 von München nach Heilbronn. Nach der Geburt meiner beiden Töchter, Betreuung von Pflegekinder und ehrenamtliches Engagement im Kinderschutzbund  vermisste ich den Kontakt zur Berufswelt und begann nach einer Frauengruppe zu suchen, um mich über Berufstätigkeit auszutauschen – was leider nicht möglich war – das gab es damals nicht in Heilbronn. Das Leben der Frauen schien ausgefüllt mit Kindern, Haushalt, Familie und Freizeitaktivitäten – der Beruf schien ganz weit weg.

Mein Wiedereinstieg in den Beruf war 1991 schwierig genug, vor allem wegen der fehlenden Kinderbetreuungsmöglichkeiten. Das Arbeitsklima in dem Unternehmen, in dem ich anfing war katastrophal – umso wichtiger wurde mir der Austausch mit berufstätigen Frauen. Deshalb begann ich Netzwerke in Stuttgart zu besuchen und dabei entstand dann der Wunsch, ein solches auch in Heilbronn zu gründen.

1993 lernte ich  Barbara-Weidmann-Werres – Leiterin der Stelle „Frau und Beruf“ bei der IHK kennen und 1994  beschlossen wir  herauszufinden, ob sich in Heilbronn genug Frauen finden würden, die sich regelmäßig treffen und austauschen wollten. Dazu luden wir am 24. März 1994 interessierte Frauen ein,  die sich danach immer wieder trafen – zuhause, im damaligen Frauencafé Belladonna, im Haus des Handwerks, später bei Arkus um ihre Vorstellungen, Erwartungen, Wünsche und Ziele zu formulieren – die waren

· Austausch von Frauen aus verschiedenen Berufen

· Strategien diskutieren um den beruflichen Alltag zu verbessern

· Gegenseitige Unterstützung bei Wiedereinstieg und Neuorientierung

· Einen Beitrag leisten zu Gleichstellung von Frauen in Wirtschaft, Verwaltung und Politik

· Persönliche Weiterentwicklung und neue Wege gehen

Auf diesem Weg lernten  wir Frauen  vom „Deutschen Verband berufstätiger Frauen e.V.“ (DVBF) kennen – dieser Verband hatte Clubs in vielen deutschen Städten unter anderem auch in Stuttgart, Mannheim und Heidelberg. Wir besuchten uns gegenseitig  und überlegten unter dem Dach dieses Verbandes zu gründen. 

Unsere Satzung stammt aus dieser Zusammenarbeit und die Erkenntnis, dass nur  eine Vereinsgründung langfristig den Zusammenhalt der Gruppe garantieren kann. Wir entschieden uns dann aber doch für eine eigenständige Vereinsgründung ohne Anbindung an einen Bundesverband.

Am 15. November 1995 gründeten 11 Frauen das Netzwerk berufstätiger Frauen Heilbronn e.V. Als gleichberechtigte Vorstandsfrauen wurden gewählt:

Iris Schroll, Barbara Weidmann-Werres und Bettina Suditsch, 

Schatzmeisterin: Anna-Gina Prescha und Schriftführerin Doris Gauer. 

Die Netzwerkfrauen trafen sich damals immer zweimal im Monat – zu einer Veranstaltung und zum Jour-fixe am letzten Mittwoch des Monats. Die Veranstaltungen 1996 waren u.a.:

· Renoir Ausstellung Tübingen

· Workshop „Ein Stück mehr für meine Selbstsicherheit“

· Vorstellung des DSK-Seniorenzentrum in Sontheim

· Lesung im Park

· Besuch der Justizvollzugsanstalt Heilbronn

· A tavola – kulinarischer Krimiabend

· Besuch und Austausch mit Frauen vom DVBF Mannheim

Schnell merkten wir, dass 2 monatliche Treffen für berufstätige Frauen zu viel waren und so blieb es beim Jour fixe  - der Austausch und Veranstaltung vereinte. Unvergesslich waren die Veranstaltungen über Scientology, Mobbing, Sexualstraftäter, Macht und Frauen, Integration in Heilbronn u.v.a.m.

Oft findet einmal im Jahr ein Seminarwochenende von Freitag- bis Samstagmittag statt – mit einer Referentin - meistens außerhalb von Heilbronn – das erste war 1998 in Münsterschwarzach, gefolgt von Schwäbisch Hall, Bad Wimpfen, Sennfeld und zuletzt 2009 in Esslingen - Themen waren u.a. Small Talk, Moderne Korrespondenz, Rhetorik, Kommunikation und Strategieplanung.

Obwohl der Mitgliedsbeitrag des Netzwerkes nur € 50,- im Jahr beträgt, spenden wir immer wieder – für Rusinga, Mitternachtsmission, Klinikclowns u.a.

Wir sind aber kein Serviceclub – jede interessierte Frau kann Mitglied werden und jede Mitgliedsfrau kann unser Programm mitgestalten und sich mit Informationen und Ihren Kontakten einbringen.

Wir sind vernetzt mit anderen Frauengruppen über den Heilbronner Frauenrat und Mitglied beim Rat für Frauen. Wir sind offen für Vernetzung mit anderen Frauengruppen.

Auf dem Weg, den wir bisher gemeinsam gegangen sind, konnten wir viel von einander erfahren und lernen, Wir haben auch unsere Grenzen gespürt. Dieser Weg war manchmal auch unbequem – aber er brachte  uns immer weiter.

Von den Gründungsfrauen sind noch eine Handvoll übrig - viele haben aus beruflichen oder privaten Gründen Heilbronn und das Netzwerk verlassen – aber neue Frauen haben zu uns gefunden – 34 sind wir derzeit und ich freu mich über jede neue Netzwerkerin und heiße Sie herzlich willkommen.

Bettina Suditsch 

Im August 2009

